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Gemeindeversammlung

Protokoll der Gemeindeversammlung Nr. 02/24 vom Freitag, 21. Juni 2024

Anwesende: 21 Stimmberechtigte

Vorsitz; Thomas Gort, Gemeindepräsident

Entschuldigt:

Sitzungsdauer: 20:00 - 22:00 Uhr

Ort: Saal Mehrzweckgebäude

Traktanden

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler

2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 22.03.2024

3, Jahresrechnung 2023

4, Varia und Umfrage

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler

Gemeindepräsident Thomas Gort begrüsst die anwesenden Stimmberechtigten im Namen des Ge-

meindevorstandes zur zweiten Gemeindeversammlung dieses Jahres. Er stellt fest, dass die Ver-

Sammlung ordnungsgemäss einberufen wurde. Gegen die publizierte Traktandenliste werden keine

Einwände erhoben.

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wählt die Versammlung einstimmig Ursin Spreiter und Christian .

Tarnutzer als Stimmenzähler.

2. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 22.03.2024

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass das Protokoll während 30 Tagen auf der Gemeindekanzlei

sowie online zur Einsichtnahme aufgelegen ist. Da innert Frist keine Einsprachen eingingen, gilt das

Protokoll als genehmigt
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Jahresrechnungen

3. Jahresrechnung 2023

10.06

Präsentation

Einleitend erklärt der Vorsitzende anhand von Diagrammen woher die hauptsächlichen Erträge und

Aufwendungen stammen.

Der Gemeindepräsident weist darauf hin, dass die detaillierte Jahresrechnung 2023 auf der Gemein-

dekanzlei sowie auf der Website eingesehen, bzw. bezogen werden konnte. Auf eine Beratung auf

Kontenebene werde deshalb, wie gewohnt, verzichtet.

Anschliessend wird die Jahresrechnung nach funktionaler Gliederung beraten, Die anwesenden be-

kamen dabei jeweils die Gelegenheit, zu einzelnen Funktionen Fragen zu stellen.

Erfolgsrechnung

Übersicht Erfolgsrechnung 2023
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Allgemeine Verwaltung
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Umweltschutz u. Raumordnung
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Budget 2023

Aufwand

5'107-400

686'OOQ

526'600

1'848'700

49'400

305'SOO

237'400

817'800

433'300

179'300

23'400

Ertrag

4'725'SOO

381'900

114'600

385'300

398'300

800

0
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278'OOQ

374-200
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3'031'800

Diskussion

erkundigt sich nach den gestiegenen Kosten in der Funktion 2200 (Sonderschulen).

Thomas Gort erklärt die, deutlich über dem Budget liegenden Aufwendungen einerseits mit dem

Umstand, dass ein Kind aus Küblis eine Spezialschule im Unterland besuchte und andererseits mit

dem höheren Arbeitspensum der Logopädin.

lochte wissen, was es mit dem Klimaschutzprojekt auf sich hat (Funktion 8251).

Christian Reidt erklärt ausführlich den Sinn und Zweck des Klimaschutzprojektes und den Handel mit
den entsprechenden Zertifikaten, Er weist darauf hin, dass die mit diesem Handel erwirtschafteten

Gelder zweckgebunden verwendet werden müssen.

Bisher hatte die Gemeinde Küblis keine Aufwände, welche unter diesem Projekt verbucht werden

hätten können. Denkbar seien etwa die Erstellung von Forstwegen, der Aufbau anderer fürstlicher

Infrastruktur oder Aufforstungen.



Gemeindeversammlung 21.06.2024 Seite 8

Investitionsrechnung

Übersicht Investitionsrechnung 2023
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Budget 2023

Ausgaben

1'188'OOG

0
1'138'OQO

0
so'ooo

Einnahmen

128-800

1'059'200

0
58'800

70'000

0.00

Diskussion

Zur Investitionsrechnung wird keine Diskussion gewünscht.

GPK Bericht

Der Präsident der Geschäftsprüfungskommission, Markus Vetsch, verliest den GPK Bericht und stellt

den Antrag, diejahresrechnung 2023 zu genehmigen und den verantwortlichen Organen Entlastung

zu erteilen.

Antrag

Der Gemeindevorstand beantragt der Gemeindeversammlung, gestützt auf den Bericht der Ge-

schäftsprüfungskommission, dieJahresrechnung 2023 zu genehmigen.

Abstimmung

Die anwesenden Stimmberechtigen genehmigen die Jahresrechnung 2023 einstimmig.

4. Varia und Umfrage

Martina Jägli macht einige Ausführungen zum Erweiterungsbau Schulhaus, Sie erklärt wie die Kosten

zu Stande kamen und warum man sich schlussendlich für die Variante mit der Vergrösserung des

von der Gemeinde Klosters erworbenen Baus entschieden habe.

Im weiteren erklärt Martina Jägli, dass im GIM die budgetierten Sanierungen nicht realisiert wurden

und hofft, dass in diesem Jahr die Dachsanierung durchgeführt werden kann.

Sie führt im Weiteren aus, dass noch in diesem Jahr in Teilen des Schulhauses die Beleuchtung er-

setzt werde und dass aufgrund eines Schadens auch die Wassererwärmung in Angriff genommen

werden müsse.

Abschliessend erklärt Martina Jägli, dass sie aus persönlichen Gründen per Ende Jahr demissioniere

und dass somit eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger im Gemeindevorstand gesucht werde,

Carmen Waldburger erläutert anhand einer Folie die voraussichtliche Entwicklung der Schülerzahlen

in Küblis und weist darauf hin, wie schnell sich diese Prognosen aufgrund von Zu- oder Wegzügen

ändern können und dass somit auch die angedachten Klassenaufteilungen nicht in Stein gemeisselt

seien.
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Anschliessend geht sie auf das durch die Lehrerschaft und den Schulrat erarbeitete Leitbild ein und

verleiht ihrer Hoffnung Ausdruck, dass das Leitbild nicht ein Papiertiger bleibt.

Christian Reidt gibt einen Überblick über das weitgehend fertiggestellte Projekt "Bushaltestelle
Prada" und erklärt anschliessend, dass nach Ablauf der Einsprachefrist die Bushaltestelle "Dorfplatz"

in Angriff genommen werde. Bei der Verbreiterung Geissgassa sei der aktuelle Stand so, dass sich die

Gemeinde mit Anstössern in Verhandlungen befinde und dass er aktuell nicht mit einer Realisierung

in diesem Jahr rechne.

Die Unwetter der vergangenen Wochen haben einige Schäden verursacht, welche nun ausserhalb
des Budgets behoben werden müssen,

Stefan Müller erläutert den aktuellen Stand bei der Umsetzung des Trinkwasserkraftwerkes und er-

klärt den Anwesenden den geplanten Standort im Geräteraum derTurnhalle.

Im Weiteren macht er Ausführungen zu den Arbeiten am Teilschacht Pardailä und am Brechschacht

Tschuggen, Die Arbeiten kommen planmässig voran und seien teilweise bereits abgeschlossen.

Thomas Gort verleiht der Hoffnung Ausdruck, dass in diesem Jahr noch einige der anstehenden Ge-

setzesrevisionen abgeschlossen und zur Abstimmung gebracht werden können. Die grösste Heraus-

forderung sei dabei die Revision der Gemeindeverfassung.

Ausserdem orientiert der Gemeindepräsident darüber, dass geplant sei, im August dieses Jahres die

Revision der Ortsplanung sowie die Revision des Baugesetzes zur Abstimmung zu bringen.

Danach erteilt er den Stimmbürgern das Wort:

irläutert, dass er derzeit ein Bauprojekt vorantreibe und bei diesem nun mit einer

Einsprache konfrontiert sei. Ihm sei jedoch nicht ganz klar, ob er sich nach dem rechtskräftigen Bau-

gesetz oder nach dem Künftigen richten müsse, Sein Ziel sei es, die fragliche Parzelle so gut als mög-

lich auszunutzen um dadurch möglichst viel Wohnraum zu schaffen.

Martina Jägli führt aus, dass grundsätzlich das rechtskräftige Baugesetz massgebend sei. Aufgrund

der gültigen Planungszone sei aber auch zu berücksichtigen, dass Projekte dem künftigen Baugesetz

nicht widersprechen dürften. Es seien somit die Bestimmungen beider Gesetze zu anzuwenden. Im

schlimmsten Fall, bei sich widersprechenden Gegebenheiten, bleibe dem Gemeindevorstand in die-

ser Phase nur eine Sistierung des Vorhabens,

Thomas Gort ergänzt, dass anlässlich der Informationsveranstaltung zur Ortsplanrevision Wortmel-

düngen zu verzeichnen gewesen seien, welche den Anwesenden eine Ablehnung der gesamten Revi-

sion vorschlugen. Erweist darauf hin, dass eine derartige komplette Ablehnung der Ortsplanrevision

der schlechtest denkbare Fall wäre und die Gemeinde, resp. die Bauherren, über Jahre blockiert wer-

den könnten.

»weist darauf hin, dass der derzeitige Standort der Bushaltestelle Tälfsch nicht optimal

sei. Gerade für Personen welche nicht gut zu FUSS seien, sei der Bus dadurch nur mühsam erreichbar.

Thomas Gort erklärt, dass die Bushaltestelle lediglich geduldet sei und dass man darum nicht die

Möglichkeit zu grossen Änderungen habe. Der Kanton würde den Boden gerne übernehmen und

gewisse Optimierungen vornehmen.

GEMEINDEVORSTAND KÜBLIS
Gemeindepj^iSKST^ Protokollführe^

ami Madani


